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Hnb habe gefdjrteben oerfdjiebenen Diplomaten,
Sie mÔdjtën mir bd Ejeffen uub raten,

IDas mir bei meinem IDiffeusbrang
Sofort, befonbers in Jranfreidj, gelang.
i£ ft e r h a 5 y hat nämlidj gefunben,
£r fei gebetjt mit allen fjunben ;

Jtudj fomme Du Paty de Clam, o 3ammer-
(Ebenfalls in bie patfdje unb Klammer,
ilnb ßefje ftd) <d o I a irgenbroo bliden,
Uîan roürbe ihm gern einen HTaulforb fd)tcfen.

jn Spanien, bem fdjuibenoollen,
IDirb an alten Cccfcu geboflen ;

Sie befdjulbigen fid; in ber Hunbe
2lls feige unb faule Äun&e,
Hnb ba fönnten mir in oerfdjiebenen IDinbeu
(San,, buubalte IMutbunbe finben.
3n ber Güürfet merben, rote befannt,
Die (Thrtften ohnehin lînnbe genannt,
Hub ift afiborten für Sdjrocincbuubc
Die olegenb immer eine fehr gefunbe.
Die Hüffen bleiben unterttjänigft unb treu;

Don wem fie bas lernten, ift bod-; nidjt neu.

3 ta 1 i en i joh e Ejunbe jum Saufen unb Sputen,
Htan fieht unb roeifj, roie fte ftd) rühren.
Don Deutfdjlanb erhalten roir Kunbe,
Sdjtffsbaufeinbc gelten faft als ô3et3hurtoe.
Sei uns tbnt UTandjer, als bradjte ben Sunb
Der Sunbesrat nädjftens auf ben fjuub,
2lber bie meiften fiub bodj fo gütig
Hub »erben bestoegen ntdjt roütig.
Diele fdjimpfen beruflich, unabläffiig
Hub freuen ftdj beffen bunbsnuißig.
216er trotj (Seroimmer unb (Sefdjrei
(Beben alle liunbstagc norbet,
Unb ntag es bann hageln ober fdjütten,
IDir oerfteefen uns uidjt tu Fjuubehütteu.
Hnb finben roir allerorts unb ringsum
Hodj oiele Ejunbe, bie fdjledjt ober bumm;
Sie merben alle roohl roiffen roarum;
IDir fümmeru uns roeiter ntdjt barum. t.

fjurrab, ictr ftnb gerettet!
Hidjt umfonft Ijat unfre liebe Sonne

itjre ftnftere £atoe oon ber fjeijjcu ïïafe
tjctuntergejogeu ; uidjt umfonft gilt fte

als rjimmlifdje IlTabam weit meljr, als
alle männlidjeu ober 3toitferljaftett Ko=

tneten, $h* unb .farfterne; benn fie

freut ftdj, erweitert fidj, toiib freunblid;
unb Iteblidj, feit eine Sdjfoei3ctftabt

i§g& einen Riefeuftiefelfdjrttt gemadjt tjat
311m erhobenen (Tempel ber wetblidjeu

'"' Hedjte. güridj anerfennt unfere Hebe»

y'/^ fertigfeit als capabel 3ur 21nflage unb

'|/^ Detteibigung ber oerfotgten IDetblidj*
keit ober blöber IHanutjaftigkett oor

(Seridjt. IDir ftnb Hedjtsageuturen uub

31boofatctt unb bie 5wetfdjiteibigti''t

unferer begnabigteu gungeu kömmt enblidj 3ttr (Seltuug. Uub nun beifjt es:

Danfbar jeinl 2111c (Sroßräte, bie fût bas ljell ftraljlenbe (Sefetj itjre Stimme

in A dur ertjobett tjaben, follen es fühlen, bafj fdjûÇcnbe (Engel über ihre Qu*

künftigheiten fdjtoeben. Ilic laffen toit fte befdjummeln oon Söl|nen 2lbratjams,

unb mo fte Dorteile erobert fjaben, foll fie iljnen fein (Teufel unb fein ftatf ge=

fdjledjteter Kotlegerid; entreißen. Bei Sdjimpfprojeffen roirb iljr Kläger felber

in Sdjimpf uub Sdjanbe abjiefyen unter Koftenfoige.

Hedjtsoorfdjlegel, 21ppelaiiottcu nnb Dctbretjfdjeiben follen bie Batjnjüge

ttjres Dafeins immer auf fiebere, unfehlbare Sdjicnett bringen, bafj eine <£ttt=

gleifung oor Derfdjrooreuett niemals möglidj ift; Detbrecbeu, ober roas man fo

beifjt, können unfere erleudjteten Stimmabgebet gar nie begeben, bafür bürgen

roir; unb toetje bem, ber in itjr frteblicbes CEljcIeben (mit ober otjne IDaffen

ftillftanb) Sdjetbemaffer fdjütten mollte. Unfere Kedjte, bie mit nun audj münb=

Hdj (toenn nötig fdjiiörrltdj) behaupten können, merben oberfte Sproffen er=

klettern ; (Triumptjbogen toadjfen nnb grünen uns., unb Denkmäler merben

roadjfen mie Ejopfenftangeu. IDär' td; nidjt ZHdjterin, idj mollte Hedjtsgeleljrte

auffptelen, abet td; mill nidjt erftiefeu in anberroätttgetn Httfjm. CEs lebe bas

meibltd; rertetbigte Daterlanb (Eulalia.

fjetlfamer Horrdjlaij.
Das gelbe Riebet in Santiago mug

Das fiegreidje 2lmcrifa oerbriefjen.

IDas bleibt ben beiben £jeeren nun 3U ttjun,
211s bies: mit pillen aus e£fjitün 31t fdjtefjeu.

iDil(]elm's Stoßfeuf3ei\
3tt jwaujig beutfdjen Staaten

3ft gar kein leerer dfjron,
Den tdj für feine Beirat
Dem Sdjmager geb' jum Sotjn.

Hun fommt ber (Sraf oon Sippe

Uod; tjer potj Blitj unb ïïîorb,
Hub nimmt mir coller Bosljeit
Das legte CEbröndjen fort.

Parifer 3uriftcn=^cfyarffinn-
So fptad; bet kluge Staatsanwalt:

Dag §ola mit ber Dreyfusfadje
Sid; einlief], bas erklär' id; balb:
(Teil nafjm er nur an biefem Kradje,
Um ben Koman oon biefem tlreibeu

(Etft ju erleben, bann 311 fdjreiben."

2\edjt tjaft bu, hinget Staatsanwalt,
Denn tuoljl um ben Hornau 511 fdjteiben

3n aller Rulj', fuhr §ola tjalt
3n's 21uslanb, unb ba mirb er bleiben.

Deitersens (Befcfyenh.

Der £jar überfanbte bem dürften oon Bulgarien bie oollflänbigen Koftüm*

ausftatlungen für (00 oerfdjiebenc Cljeaterftürfc als (Sefdjcnf.

IDir fütjren tjier einige ber Sbeatcrftürfe au unb jugleidj, was ber Ko=

bürdet 311 beu einjclnen 21usftattungen geäußert tjat.

(Slinfa, bas £eben für ben (£3 a ren.
Jarnos I Das laffe id; jebesmal auffütjten, wenn id; Dätetdjen an*

pumpen will."
Die Räuber pon S dj i 1 1 c r.

Derfludjtl Soll bas oielleidjt eine linfpieluttg auf bie ^nftttuttonen in

meinem £anbe fein?"
Baja33i oon ïeoncaoallo.

IDeld;' eine Unmaffe oon Koftumen Das fjanswutftkoftüm allein würbe

für meine perfott genügt tjaben."

Der Keoifor pon (Sogol.
3« Hufjlanb fdjeinen fte keinen Keoifor brandjen 311 fönnen. IDir aber

etft reebt ntdjt."

2\l]einmücfen.

fehler opf unb nidjts im $frn,
Stmpelfranfra auf ber Stirn;
©roß ftnb nur bie tyembenknöpfe.

djigrrl n£nnt man foldje Cröpfe.

Dir citj'ncn Sünben rrljr genmttbt

Drrturrijt man mit gefrijimter tjaitö;
Von frrmbrn rrb't man täglirij :

üiir ift bte ÏOîlt fo kliigltrij;
* *

Im 3trluts unb oor htm ßallet,
ïDa ftijen fte gar romtbrritett.
In (Operetten feljlt man ntr,
Von wegen C-dur-^BUtohte.

Ortljobot uub ttlaljlemoühler,
031aub£it8f£|i£ ßorfEnfpider,
Crtcotk£itn£r fonb£rgl£idj£n
Sinb oeretnt in £tn£m Brinjra.

*
îfi£g£l b£trt ber 3l£ftlj£tik,
tUugfs I)ätt3dj£n, giebt £5 nidjt.
-Cent' pterfi ein ßtBttjra OBtljik,

ffih* bu rtl?£pt nt 05£ridjt.

#
¦ßalbrtan unb Kicimts
fllufj man oft ri£rturk£rn.
iUcnn bi£ f)£r£ frijön fein mufi,
ffiaß bas Ô3p£rngnrtt£rn.

Die (Eifenbaljnrerwaltungen arbeiten immer neue Beftimmuugett aus,

weldje bas Befötbetn bet Delo's erfdjwerett.

(Segen biefe Beftimmungen werben ftcb wofjl bie Kabfatjrer bermafeu

weljren, bafj man bas IDort Rabau" füufn'g ron îîab ableiten wirb.

Und habe geschrieen verschiedeneii Diplomaten,
Sie möchten inir da helfen und raten,

Kundstâgiges.
lvas mir bei incinoin lvifsensdrang
sofort, besonders in Frankreich, gelang.
Lsterhazy hat näinlich gefunden,
Lr soi gehetzt init allen Hunden ;

Auch komme Du ?atv cle Llam, o Jammer,
Lbenfails in die Vatsche und Rlammer,
lind Iics;e sich < o l a irgendwo blicken,

Man nnìrde ihm gern einen Maulkorb schicke».

In S pailicu, dein schuldenvollen,
lvird an allen Lcken gebollen ;

Sie beschuldigen sich in der l?>l»de

Als feige und faule Huiide,
Und da könnten wir in verschiedeilen Minden
Ganz hiiiidalte Bluthunde finden.

In der Türkei worden, wie bekannt,
Die Christen ohnehin liuude genannt,
Und ist alldorteu sür Schweinehunde
Die Gegend immer eine sehr gesunde.
Die Russen bleiben untcrthänigst und treu;

von wein sie das lernten, ist doch nicht neu.

Italien, sch e l'nlnde zum tansen und spüren,
Man sieht uud weiß, wie sie sieb rühren.
vou Deutsch la ud erhalten wir Runde,
^chiffsbauseinde gelten sast als Geizhiinde.
^ei uns thut llìaiicher, als brächte den Bund
Der Bundesrat nächstens aus den Hund,
Aber die meisten sind doch so gütig
Und werdeil deswegen nicht wütig.
viele schimpfen beruflich unablässiig
Uiid sreuen sich dessen hnndsinäßig.
Aber trotz Gewimmer nnd Geschrei

Gehen alle Hundstage vorbei,
Uild mag es dann hageln oder schütten,

lvir verstecken uns nicht in Hundehütten,
lind findeil wir allerorts und ringsum
Noch viele Hunde, die schlecht oder dumm;
Sie werden alle wohl wisse» warnm;
lvir kümmern uns weiter nicht darnm.

L)urrah, wir sind gerettet!
Nicht umsonst hat uns're liebe Sonne

ihre finstere Larve von der heißen Nase

heruntergezogen; nicht umsonst gilt sie

als himmlische Madam weit mehr, als
alle männlichen oder zwitterhaften
Kometen, Fix- und Farsterne; denn sie

frent sich, erheitert sich, wird freundlich
und lieblich, seit eine Schweizerstadt
einen Riesenstiefelschritt gemacht hat

zum erhabenen Tempel der weiblichen
Rechte. Zürich anerkennt unsere Rede-

^ fertigkeit als capabel zur Anklage und

Verteidigung der verfolgten Weiblichkeit

oder blöder Mannhaftigkeit vor
Gericht, lvir sind Rechtsagenturen und

Advokaten und die Zweischileidiakcit

unserer begnadigten Zungen kömmt endlich zur Geltung. Und nun heiszt es:

Dankbar seinl Alle Großräte, die für das hell strahlende Gesetz ihre Stimme

in V l!ui- erhoben haben, sollen es fühlen, daß schützende Lngel über ihre Iu-
künstigkeiten schweben. Nie lassen wir ste beschummeln von Söhnen Abrahams,

und wo sie vorteile erobert haben, foll sie ihnen kein Teufel und kein stark

geschichteter Rollegerich entreißen. Bei Schimpfprozessen wird ihr Rläger selber

in Schimpf und Schande abziehen unter Rostenfolge.

Rechtsvorschlegel, Appelationen und vcrdrehscheiben sollen die Bahnzüge

ihres Daseins immer auf sichere, unfehlbare Schienen bringen, daß eine

Entgleisung vor verschworenen niemals möglich ist; verbreche», oder was man so

heißt, können unsere erleuchteten Stimniabgeber gar nie begehen, dafür bürgen

wir; und wehe dem, der in ihr friedliches Ehrleben (mit oder ohne

Waffenstillstand) Scheidewasser schütten wollte. Unsere Rechte, die wir nnn anch mündlich

(wenn nötig schnörrlich) behaupten können, werden oberste Sprossen

erklettern; Triumphbogen wachsen und grünen uns, und Denkmäler werden

wachsen wie Hopfenstangen, wär' ich nicht Dichterin, ich wollte Rechtsgelehrte

ausspielen, aber ich will nicht ersticken in anderwärtigem Ruhm. Es lebe das

weiblich verteidigte Vaterland! Eulalia.

Heilsamer Vorschlag.

Dos gelbe Fieber in Santiago muß

Das siegreiche Amerika verdrießen.

was bleibt den beiden Heeren nun zn thuu,

Als dies: Mit Pillen aus Chinin zu schießen.

lvilhelm's Stoßseufzer.

In zwanzig deutschen Staaten

Ist gar kein leerer Thron,
Den ich für seine Heirat
Dem Schwager geb' zniil Lohn.

Null kommt der Graf von Lippe

Noch her potz Blitz und Mord,
Und niinint inir voller Bosheit
Das letzte Thrönchen fort.

pariser Juristen-Scharfsinn.
So sprach der kluge Staatsanwalt:

Daß Sola mit der Drcyfussache

Sich einließ, das erklär' ich bald:
Teil nahm er nur an diesem Rrache,

Um den Roman von diesein Treiben

Erst zu erleben, dann zn schreiben."

Recht hast du, kluger Staatsanwalt,
Denn wohl um den Roman zu schreiben

In aller Ruh', fuhr Zola halt

In's Ausland, und da wird er bleiben.

Väterchens Geschenk.

Der Czar übersandte dem Fürsten von Bulgarien die vollständigen Koftüm-

ausstatiungen für i>tw verschiedene Theaterstücke als Geschenk.

Wir führen hier einige dcr Theaterstücke an und zugleich, was der Ro-

burger zu den einzelnen Ausstattungen geäußert hat.

Glinka, das keben für den Ezaren.
Famos I Das lasse ich jedesmal aufführen, wenn ich Väterchen an-

punipcil will."
Die Räuber von Schiller.

verflucht I Soll das vielleicht eine Anspielung auf dic Institutionen in

meinem Lande sein?"
Bajazzi von Leoncavallo.

welch' eine Unmasse von Rostumen Das Hanswurstkostüm allein würde

für meine Person genügt haben."

Der Revisor vo» Gogol.

In Rußland scheinen sie keinen Revisor brauchen zu können, wir aber

erst recht nicht."

Rheinmücken.

Hohler Kopf und nichts im Hirn.
Simpelfransen auf der Stirn;
Groß stnd nur die Hemdenknöpfe.

Gigerl nennt man solche Tröpfe.
^ ^ ^

vir rig'nen Sünden sehr geivandt
vertuscht man mit geschickter Hand;
Von fremden red't man täglich :

Mr ist die Welt so kläglich;

Im Zirkus und vor dem tZallet,

Da sitzen sie gar wmideriiett.
Tu Operetten fehlt man nie,
von wegen « '->iur-Melodie.

Grthodor und Wahlenwiihler,
Glaubeusseste kZörsenspieler,

Tricotkenner sondergleichen
Sind vereint in einem Zeichen.

Regel detri der Aesthetik,

Kluges Häuschen, giebt es nicht.

<t'rii' zuerst ein tZischen Ethik,
Ch' du sitzest zu Gericht.

iZaldrian und Ricinus

Mli» man oft verzuckern.

àiiii die Here schön fein musi,

ì'alì das Opernguckern.

Die Eisenbahnverwaltungcn arbeiten immer neue Bestimmungen aus,

welche das Befördern der Velo's erschweren.

Gegen diese Bestimmungen werden sich wohl die Radfahrer dermaßen

wehren, daß man das wort Radau" künftig von Rad ableiten wird.
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